
Genossenschaftswesen Liechtenstein

2 Geschichte des Genossenschaftswesens

2.1 Allgemein

Die Geschichte der Genossenschaften ist geprägt von zwei Ursprüngen. Es ist zu unterscheiden zwi-

schen den modernen Genossenschaften und denjenigen der vorliberalen Zeit.^ Diese entstanden in den

letzten Jahrhunderten als Zusammenschlüsse zur Organisation der landwirtschaftlichen Selbstversor-

gung, meist verbunden mit der Nutzung von Grund und Boden und beschränkt auf ein gewisses ráum-

liches Gebiet." ,,Im Rahmenderin diesem Zeitraum vorherrschenden herrschaftlich-genossenschaftli-

chen Agrarverfassung war das Genossenschaftsprinzip eines der tragenden Grundelemente der Land-

nutzung.'^ Die heutigen Bürger- und Alpgenossenschaften in Liechtenstein gehen auf diese Zeit zu-

rück.?

In einer zweiten Welle folgten die Genossenschaftsgründungen um die Mitte des 19. Jahrhunderts'?,

entstanden vor dem Hintergrund der industriellen Revolution und geprágt von charismatischen Grün-

derfiguren wie Robert Owenin Grossbritannien, Hermann Schulze-Delitzsch und Friedrich Raiffeisen

in Deutschland, sowie Charles Fourier, Louis Blanc und Saint Simon in Frankreich.!! In Grossbritannien

lag dabei der inhaltliche Schwerpunkt auf Konsumgenossenschaften, in Deutschland auf Kreditgenos-

senschaften und in Frankreich auf Arbeiter-Produktivgenossenschaften.? Zielsetzung dieser neuzeitli-

chen Genossenschaftsbewegung war dabei immerdie ,,Verbesserung der sozialen Lage durch gemein-

same Selbsthilfe.*^ Deren Ursprung liegt in der Gründung der sogenannten ,Redlichen Pioniere von

Rochdale‘ in Grossbritannien. Im Jahre 1844 eróffneten dort einige arme Leinenweber gemeinsam einen

Laden. Durch gemeinsamen Einkaufund Vertrieb wollten sie Waren günstig erwerben. Die formulierten
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